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Seckbach – „Jonathan, komm
schnell, da ist jemand von der
Bühne gefallen!“ Aufgeregt
kommtein Junge aus demThe-
atersaal ins Foyerder IGSFried-
rich Ebert. Holt die Realität
jetztdieMusicalvorlageein?Im
Musical „Noch5Minuten!Dan-
ke!“ hat sich die Hauptdarstel-
lerineineWochevorderPremi-
ere das Bein gebrochen. Ersatz
muss her. Doch ausgerechnet
Vanessa, die Ex von Jonathan,
soll den Part übernehmen,
denn sie kennt die Rolle. Das
Problem: Vanessa und Jona-
thanwareneinmalzusammen,
wegen dieses Mädchens hat Jo-
nathan die Schule verlassen
undistaufeineanderegewech-
selt. Außerdem hat er inzwi-
schen eine neue Freundin. So-
weit zum Inhalt. Aber was ist
denn tatsächlich auf der Büh-
ne, auf der gerade noch ge-
probtwurde,passiert? „Halb so
schlimm, niemand hat sich
ernsthaft weh getan“, sagt Jens
Alsbach. Er und seine Kollegin
Kristin Jettschat leiten die Mu-
sical-AG und proben in diesem
Jahr mit 22 Schülerinnen und
Schülern im Alter zwischen
zehn und 14 Jahren das neue

Stück „Noch 5 Minuten! Dan-
ke!“. Grundlagen dieses Musi-
cals sind die Shakespeare-Ko-
mödie „Der Widerspenstigen
Zähmung“, die Shakespeare-
Modernisierung „10 Dinge, die
ichandirhasse“ sowiedasCole
Porter-Musical „Kissme,Kate“.
DiegeradegeprobteSzeneei-

ner sturmfreienBudemit Bow-
le, Alkohol, Neid, Missgunst
und vielleicht auch Liebeunter
der Disco-Kugel ist gut, es gibt
nurwenigKritik, diemeist von

den jungenAkteurinnen selbst
kommt.
DemSkript gemäß bleibt Va-

nessa nach diesemAbendweg.
Undnun?Kanndas Stücküber-
haupt noch gerettet werden?
Eine fünfköpfigeEvent-AGgibt
alles. „Seit Schuljahresbeginn
proben wir jeden Dienstag
zwei Stunden. Außerdem gibt
es noch Probentage“, erzählt
Ela Akca. Lilly Salzmann er-
gänzt: „DerOriginaltextwurde
noch geändert, einige Songs

sind gestrichen, andereneu ge-
schrieben worden.“ Den Lei-
ternderMusical-AGistwichtig,
dass der Inhalt verstanden und
gut rübergebracht wird. Um
Texttreue und stures Auswen-
diglernen geht es nicht in ers-
ter Linie. „Aber man muss den
Text schon lernen, das ist aller-
dings weniger lustig. Das
Schauspielen und Singen
macht mehr Spaß“, sagt Jona-
than. Er spielte bereits im Vor-
jahresstück „Des Kaisers neue
Kleider“ eine Hauptrolle. Ein
bisschen schade findet er, dass
die AG in diesem Jahr nicht vor
Grundschulen spielt. „Stücke
aus anderen Zeiten finde ich
besser. Jetzt spielt das Musical
inunsererZeit,alleskönntetat-
sächlich so passieren“, äußert
Jonathan. Und er muss nicht
einmal seinenNamenändern.
DieMusical-AGder IGSFried-

rich Ebert wird es auch im
nächsten Schuljahr wieder ge-
ben. Wenn alle genauso enga-
giert und spielfreudig dabei
sind, ist das für Schule, Lehren-
deundLernendeeineBereiche-
rung, die Spaß macht und auf
die nach den Vorführungen al-
leziemlichstolz sind. jf

Musical AG kann stolz sein
Viel Spielfreude an der IGS Friedrich Ebert

„Noch 5 Minuten! Danke!“ lautet der Titel des zweiten Musi-
cals an der IGS Friedrich Ebert. Die Musical AG hat mit Begeiste-
rung gespielt und gesungen. JEANNETTE FAURE

Ostend – Frankfurt ist einereli-
giös vielfältige Stadt. Diese
Vielfalt hinterlässt sichtbare
Spuren, manche seit Jahrhun-
derten. Doch reicht das schon,
um von religiösen Nachbar-
schaften zu sprechen? Wie
können religiöse Nachbar-
schaften fotografisch abgebil-
det werden, ohne dass die Mit-
glieder religiöser Gemein-
schaft auf Stereotype reduziert
werden? Ein Workshop an der
Volkshochschule Frankfurt
gehtdiesenFragengemeinsam
mitForschendenvon„Dynami-
ken des Religiösen“ nach. Der
Workshoprichtet sichan Inter-
essentenmit viel Erfahrung im
Bereich Fotografie ebenso wie
an Einsteiger. Der Workshop
„Religiöse Nachbarschaften fo-
tografisch entdecken“ findet
statt am 28. und 29. Juni sowie
am 23. und 24. August in der

Volkshochschule Frankfurt,
Sonnemannstraße 13, und on-
line.
Der praktische Teil wird

durch den Fotojournalisten Ju-
liusMatuschikgeleitetundver-
mittelt religionssensibleAnsät-
ze in der dokumentarischen
Fotografie. Ergänzend dazu er-
warten die Teilnehmenden
kurzewissenschaftliche Inputs
von Forschenden des For-
schungsverbunds„Dynamiken
des Religiösen“, die insbeson-
dere das Konzept der „religiö-
sen Nachbarschaften“ vorstel-
len. Ziel des Workshops ist es,
ein eigenes, professionell be-
gleitetes Fotoprojekt zu entwi-
ckeln. Eine Anmeldung bei der
Volkshochschule ist erforder-
lich: https://vhs.frankfurt.de/
de/portal#/search/de-
tail/178428. Der Workshop ist
kostenlos. red

Workshop Religöse
Nachbarschaften

Ostend –DerFrankfurterTurn-
verein richtet in Zusammenar-
beit mit dem Frankfurter
Sportschulamt am 28. Juni die
39. Frankfurter Stadtschul-
meisterschaft im Fechten aus.
AbneunUhrwerden imFrank-
furterTurnverein, Pfingstweid-
straße7,dieKlingengekreuzt.
Die Fechtabteilung des

Frankfurter Turnvereins lädt
junge Fechterinnen und Fech-
ter der Frankfurter Schulen
ein, ihrKönnenaufderPlanche
zu zeigen. „Für manche ist es
die erste Turniererfahrung, da
man keine Turnierreifeprü-
fung braucht und somit auch
Fecht-AG-Teilnehmer zugelas-

sen sind“, informiert der Ver-
ein. Gefochten wird mit dem
Degen.
Startberechtigt sind Fechte-

rinnen und Fechter der Jahr-
gänge U9 (Jahrgang 2016 und
jünger), U11 (Jahrgang 2014/
2015), U13 (Jahrgang 2012/2013),
U15 (Jahrgang2010bis2013)und
U17 (Jahrgang 2008 bis 2011). In
den jeweiligen Einzelwettbe-
werbenkönnendieKinderund
Jugendlichen Medaillen er-
kämpfen für die Plätze eins bis
drei. Alle erhalten einen Sach-
preis. Die ersten drei Plätze der
Schulwertung erhalten Pokale.
Vergangenes Jahr nahmen 70
Fechteraus29Schulenteil. red

Schüler fechten
mit dem Degen

Bornheim – „Man braucht im
Urlaub nicht bis ans Ende der
Welt fahren, denn Entspan-
nung lässt sich auch direkt vor
der Haustür finden“, ist der ka-
tholische Kirchort St. Josef in
Bornheim überzeugt. Innehal-
ten, die Ruhe genießen und
durchatmen - das ist Kurzur-
laub im Paradiesgarten. Eine
Tasse Kaffee und ein Stück
Streuselkuchen oder ein kaltes

Getränk auf dem Kirchplatz,
einnettesGespräch–die Josefi-
ner laden alle Interessierten
ein, vorbeizuschauen und
Energie zu tanken. Zu errei-
chen ist das kleine Paradies
hinter der Kirche über die Ein-
gänge Eichwaldstraße 41 oder
Berger Straße 135. Geöffnet ist
es am Samstag, 28. Juni, sowie
am 5. und 12. Juli von 15 bis 18
Uhr. red

Paradiesischer Garten

Nordend –Das große Sommer-
konzert des Ensembles Sound
of Spirit findet amSonntag, 29.
Juni, um19Uhr inderEvangeli-
schen Wartburgkirche, Hart-
mann-Ibach-Straße 108, statt.
Die Mitglieder der Gruppe be-
gebem sich auf eine facetten-
reiche musikalische Reise
durch die vielfältigen Klang-
welten von Filmmusik, Fanta-
sy-undFolksongs.
Das stimmungsvolle Pro-

gramm reicht von Kompositio-
nen aus dem Bereich der Film-
musik bis hin zumitreißenden

und schwungvollen Songs, die
mit ihrenGeschichtenundMe-
lodien zum Träumen und
Nachdenken einladen, etwa
„Fields Of Gold“ von Sting und
das Duett „When You Believe“
aus dem Animationsfilm
„PrinzOfEgypt“.
Es singen und spielen Felina

Mathes, Sabine Rupp, Karl-
Heinz Krause, Lucia Ahn und
Evgeniya Povolotskaya. Der
Eintritt ist frei, Spenden sind
erbeten. Ein Teil des Geldes ist
für das Obdachlosenfrühstück
derGemeindebestimmt. red

Melodien zum Träumen

Riederwald – Die Linke Frakti-
on im Römer lädt für 28. Juni
von 15 bis 16.30 Uhr zu einem
kritischen Rundgang im Rie-
derwald ein. Start ist am Johan-
na-Tesch-Platz. Beim Rieder-
walddenkenvielenuranHoch-
häuser und den Dauerstau auf
dem Erlenbruch. Doch hinter
den Klischees verbirgt sich ein
munterer und lebendiger

Stadtteil. Der Fraktionsvorsit-
zendederLinkenimRömerMi-
chaelMüllerwird die Situation
auf dem Frankfurter Woh-
nungsmarkt beschreiben. Die
Ortsbeiräte Ricarda Grünberg
und Stefan Klee werden die Si-
tuation im Riederwald darstel-
len: Die Geschichte des Stadt-
teils, die aktuellen Probleme
undmöglicheLösungen. red

Kritischer Rundgang


